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14.8 Nn 


Bekannt mach un gg, ? 
die Ausreſchung nen at eg betreffend. 


Nach der Bekanntmachung der Königl. Haupt⸗Verwaltung der Staats⸗Schulden beginnt mit dem 1. September 
d. J. die Aus reichung neuer Zins⸗Coupons Series IV. zu Kurmärkiſchen ſtandiſchen Kriegs⸗Schulden⸗Obligationen der 
Binfen vom 1. November 1834 bis ult. October 1838. Die Beſſtzer ſolcher Papiere in dem Breslauer Regierungs— 
Bezirk ſetzen wir hievon mit der Aufforderung in Kenntniß, ihre Obligationen unter Zurückbehaltung der noch nicht reali⸗ 
firten Zins⸗Coupons, mit einem gehörig geordneten, in duplo gefertigten Verzeichniſſe, wonach Littera, Nummer, Betrag 
und Muͤnzſorte genau ſpecificirt werden muͤſſen, an die Königl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe hieſelbſt baldigſt und ſpaͤteſtens 
bis December d. J. einzuſchicken, und die Ruͤckſendung der Obligationen nebſt neuen Zins⸗Coupons zu gewaͤrtigen. 

Es iſt von des Koͤnigl. General⸗Poſtmeiſters Excellenz unterm 31. Juli d. J. ſolchen Ein: und Zurüdfendungen 
don Obligationen, nebſt neuen Zins⸗Coupons, die Porto-Freiheit bewilligt worden unter der Aufſchrift deziehungsweiſe 
„zur Beifügung neuer Coupons“ und „mit den beigefügten neuen Zins⸗Coupons.“ 

Breslau, den 12. September 1834. 5 ; 

5 Koͤnigliche Regierung. 
T ru ee 

Es ſoll ſowohl die Maurer als Zimmer⸗Arbeit eines neu zu erbauenden Elementar⸗Schulgebaͤudes in der Kloſter⸗ 
Straße, an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt dieſerhalb Dienſtag den 23. September dieſes Jah⸗ 
res um 11 Uhr Vormittags auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale ein Licitations-Termin anberaumt worden, wozu qua⸗ 
liftzirte hieſige Maurer⸗ und Zimmermeiſter hierdurch eingeladen werden. Die betreffenden Koſten-Anſchlaͤge und Bedingungen 
nebſt Zeichnung, koͤnnen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. 5 


Breslau, den 15. September 1834. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 


verordnete 
Ober = Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 
Bie k a nun, e n d ch n ng v 
Da die Miethzeit der an der Abendfeite des Rathhauſes belegenen zwei Gewölbe ultimo December diefes Jah⸗ 
be zu Ende geht, fo haben wir zu deren anderweitigen Vermiethung auf 3 Jahre, naͤmlich vom 1. Januar 1835 bis 
ultimo December 1837, einen Licitations⸗Termin auf den 19. September dieſes Jahres angeſetzt. Miethluſtige werden 
daher eingeladen, ſich an gedachtem Tage auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale, fruͤh um 11 Uhr einzufinden, und ihr 
Gebot daſelbſt abzugeben. Die Pachtbedingungen können vom 27. dieſes Monats an, bei dem Rathhaus⸗Inſpektor 
Klug eingeſehen werden. 
Breslau, den 20. Auguſt 1834. 
Zum Magiſtrat hieſtger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete 
Ober ⸗Buürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt ⸗Räthe. 
Inland. Koch ſſt zum Juſtizj⸗Kommiſſarſus del dem Land⸗ und Stadt⸗ 
Berlin, 15. September. Der Dr. Mepen iſt zum gericht zu Unna und zugleich zum Notar im Bezirke des Ober⸗ 
gußerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät Landesgerichtes zu Hamm beſtellt worden. - 
nennt. Der bisherige Land: und Stadtgerichts-Affeffor_ Angekommen: Se. Excellenz der wirkliche Geheime 
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Staats- und Kriegs: Minifter, General: Lieutenant Jund Ge: 
neral⸗Adjutant, von Witzleben, von Treptow a. d. R. — 
Se. Excellenz der General der Kavalerie und kommandirende 
General des Sten Armee-Corps, von Borſtell, von Stars 
gard. — Se. Excellenz der Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche Gene⸗ 
ral-Lieutenant und General-Inſpecteur der Kavalerie , außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, Graf von Bis mark, von Stuttgart. — Der Pair 
von England, Koͤnigl. Großbritaniſche Geheime Rath, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am hieſigen 
Hofe, Graf von Minto, von Dresden. 


Königsberg, 7. September. Von der zu Ehren der 
Koͤnigl. Prinzen veranſtalteten Jagd haben wir noch folgendes 
mitzutheilen: Zu dem ſchon Morgens mit Jagd zeug eingeftells 
ten Jagen in der Capornſchen Heide, wurden die Koͤniglichen 
Prinzen und hohen Gaͤſte in einem mit ausgezeichneten Elen 
gehörnen geſchmackvoll dekorirten Jagdſchirm von dem Ober: 
Land⸗Forſtmeiſter von Burgsdorf und den hieſigen Forſtbeam⸗ 
ten empfangen, und von dort in die einzelnen Schießſchirme 
geführt. Nach Beendigung der Jagd, bei welcher überall das 
coloſſale Elen auf den Wildbahnen ſich zeigte, die Prinzen Karl 
und Auguſt Koͤnigl. Hoheit auch jeder einen Elenhirſch erleg⸗ 
ten, und aus den verſchiedenen Schirmen 16 Schuß ſielen, 
geruhten die Koͤnigl. Prinzen einige Erfriſchungen in dem 
Verſammlungsſchirme anzunehmen, während von den Walds 
Horniſten der Iften Jaͤger⸗Abtheilung paſſende Jagdlieder aus⸗ 
geführt worden. Erſt mit dem Eintritt der Daͤmmerung en⸗ 
dete dieſe, nur hier in Preußen eigenthuͤmliche Jagd, welche 
durch die ausgezeichnete Huld und den Frohſinn der Königl. 
Prinzen zu einem wahren Jagdfeſte erhöht wurde. 


Deutſchland. 


Muͤnchen, 7. September. (Nuͤrnb. Correſp.) Die 
Nachricht, daß der Geheime Rath v. Klenze in Griechenland 
die Stelle eines Koͤnigl. Hof-Commiſſairs bekleide, wird in 
hieſigen Blaͤttern fuͤr grundlos erklaͤrt. 


Der König hat zu der neuerrichteten Armenſchule in Res 
gensburg 60,000 Guld. beigeſteuert, wofuͤr 24 arme Kinder 
in die Anſtalt aufgenommen werden koͤnnen. 


Aſchaffenburg, 6. Septbr. Es verlautet, der König 
werde am 20ſten von hier aus direkt nach Italien gehen, die 
Königin aber noch einige Zeit hier verweilen. Auch heißt es, 
daß Se. Majeftät ſpaͤter, wenn die gewoͤhnlichen Herbſtſtuͤrme 
vorüber ſind, etwa im Dezember oder Januar, perſoͤnlich Grie⸗ 
chenland beſuchen wolle. — In Vergleich mit andern Gegen⸗ 
den iſt das Landvolk in dem ehemaligen Fuͤrſtbisthume Aſchaf— 
fenburg ſehr herabgekommen, und man findet keine Spuren 
von dem Sprichworte: „Unterm Krummſtab ift gut leben.““ 
Gewerbsthaͤtigkeit herrſcht im ganzen Fuͤrſtenthume nur wenig. 

Karlsruhe, 7. September. Das Staats- und Regie⸗ 
rungs⸗Blatt vom 5. September enthält eine Bekanntmachung 
Über die Errichtung der Stulziſchen Waiſen-Anſtalt. Stulz 
von Ortenberg *) hatte zu dieſem Zwecke 200,000 Franken 
geſtiftet, dieſe Summe iſt durch Beiſchlagung der Zinſen jetzt 
auf 115,474 Fl. 49 Kr. angewachſen. Der Großherzog hat 

beſtimmt, daß dieſer Fond zur Errichtung eines Waiſenhauſes 


) Stulz war ein in London reich gewordener Kleidermacher, der 
vor einigen Jahren auf Hpere bei Toulon geſtorben ift, 


welche mit der fixen Idee, daß er jeden Augenblick befuͤrchtet | 


unter der Benennung: „Stulziſche Waiſen⸗Anſtalt“ verwen⸗ 
det, und dieſe in dem ſogenannten Amthauſe des Fraue zklo⸗ 
ſters Lichtenthal bei Baden gegründet werden ſoll. 


Mannheim, 7. September. Unſer Großherzog wird 
am 1 Iten d. den Grundſtein zum hieſigen Freihafen legen. 


Kaſſel, 6. September. In der Verſammlung der 
Stände vom 4. Septbr. bemerkt der Praͤſtdent, daß eine Pro: 
poſition der Staatsregierung, die Differenzen uͤber den Militair⸗ 
Etat betreffend, an ihn eingegangen ſei, die er an den Bud⸗ 
get⸗Ausſchuß zur Begutachtung uͤderwieſen habe. — In der 
Sitzung vom Sten wurde die Diskuſſion des Geſetz⸗Entwurfs 
über das Volksſchulweſen beendigt. Ein Amendement des 
Hrn. Schwarzenberg ward angenommen, wonach die Schulleh⸗ 
ter bei theilweiſer Unfähigkeit ihr Amt zu verſehen, ein Drit- 
theil, bei gaͤnzlicher Unfähigkeit dazu, aber die Hälfte ihres 
Gehalts an einen Gehuͤlfen abgeben ſollen. 


Emden, 5. September. Die Oſtfrieſiſche Zeitung wi⸗ 
derſpricht den von auswaͤrigen Blättern, angeblich nach amt? 
lichen Bekanntmachungen, mitgetheilten Nachrichten von dem 
Ausbruche der Cholera am hieſigen Orte; die hier herrſchende 
Krankheit ſei nur die ſporadiſche Brechruhr. 


Schwerin, 7. September. JJ. KK. HH. der Erb⸗ 
Großherzog und die Erb⸗Großherzogin werden von Ludwigs⸗ 
luſt dem Vernehmen nach, in einigen Tagen nach Hamburg und 
ſpaͤter nach Berlin reiſen. 


O eſtreich. 

Wien, 6. September. Die drei älteften Söhne Sr. K. H. 
des Erherzogs Carl, die Erzherzoͤge Albrecht, Carl und Fric⸗ 
drich, ſind gegenwaͤrtig, mit dem Raͤnzel auf dem Ruͤcken, 
auf einer Fußreiſe durch Steiermark begriffen. 


(Hamb. 3.) Graf von Montbel, der Franz. Erminiſter / 
oft die Seele der hieſigen Geſellſchaften, iſt wahnſinnig ge⸗ 
worden. Gewiß trug er ſchon lange den Keim dieſer Krank’ 
heit in ſich. Angenehmer wurden feine Freunde überraſcht, 
als fie vor Kurzem horten, daß Graf Montbel durch die Hand 
der jungen ſchoͤnen Gräfin Zigray eine Entſchaͤdigung für die 
vielen traurigen Erfahrungen erhalten ſolle. Aber kaum war 
der ſcheinbat gluͤckliche Bund vor dem Altare geſchloſſen, als 
man auch ſchon das Ueberhandnehmen der Krankheit bemerkte, 


auf das Schaffot geſchleppt zu werden, weil er Oeſtreichiſche 
Staats⸗Geheimniſſe verrathen habe, in Wahnſinn uͤbergegan' 
gen iſt. — Neueren Berichten aus Prag zufolge, hat ſich 
der Zuſtand des Grafen etwas gebeſſert. f 


Brünn, 10. Septbr. Geſtern Morgens erhob ſich det 
Hof wieder in das Lager bei Turas; der Kaiſer ließ die In 
fanterie⸗Diviſion Fleiſcher, zwei Huſaren Regimenter, dann die 
Jager ausrücken und mandvriren. Mittags war große Tafel | 
Die Nachmittagsſtunden weihte der Kaiſer den Staatsgefchif 
ten; die Kaiſerin, begleitet von den Erzherzoͤgen u. dem Kron 
prinzen von Baiern, begab ſich in das Feintuchfabrik⸗Etabliſſe⸗ 
ment der Gebrüder Scholler, wo Allerhoͤchſtdieſelben von den | 


fämmtl..tehnifchen Proceduren Kenntniß nahmen. Im Lauf 
dieſes Tages traf der mit einer Sendung der hohen Pforte x 
auftragte Tuͤrkiſche Gefandte Namik Paſcha, auf feiner Reif 
von Konſtantinopel nach Paris begriffen, in dieſer Haußt 
ſtadt ein. f 


] 


Rußland. 


Petersburg, 6. September. Se. Majeſtaͤt der Kai⸗ 
fer werden gleich nach dem Alexander-Newsky⸗Feſte eine Reiſe 
durch mehrere Provinzen des innern Reichs unternehmen, auf 
welcher fie auch das in den Weiß-Ruſſiſchen Gouvernements 
und bei Wilna kantonnirende 1jle Armee⸗Corps inſpiziren durf⸗ 
ten. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin werden um dieſelbe Zeit eine 
Reiſe nach Berlin zu einem mehrwoͤchentlichen Beſuch bei Ih⸗ 
rem Erlauchten Vater antreten. 


Warſchau, 7. September. Geſtern reiſte Se. Koͤnigl. 
Hoh. der Prinz Adalbert von Preußen nach Modlin, um 
die neue Georgen⸗Feſtung zu beſuchen, und beehrte von dort, 
um 8 Uhr des Abends zuruͤckgekehrt, das neue Theater mit 
ſeiner Gegenwart. 


Großbritannien. 


London, 5. September. Noch immer beſchaͤftigt das 
auf den 15. d. M. angeſetzte Diner in Edinburg zu Ehren 
des Grafen Grey unſere Tagesblaͤtter. Die Abſicht daſſelbe 
in dem Parlaments⸗Hauſe zu veranſtalten, iſt jetzt aufgegeben 
worden, und es wird zu dieſem Zweck ein Platz an der 
Südſeite von Calton⸗Hill in Stand geſetzt, welcher faſt 3000 
Perſonen faſſen ſoll. In Erwartung des 15. ſtroͤmt jetzt 
ſchon eine Menge von Perſonen aus allen Theilen Schottlands 
in Edinburg zufammen, und man glaubt, daß am Tage ſelbſt 
die Zahl der anweſenden Fremden groͤßer ſein werde, als im 
Jahre 1822 bei dem Veſuch Georg IV. Die Zahl der Feſt⸗ 
ordner belaͤuft ſich auf 200. Ueberhaupt werden die Feſtivi⸗ 
täten am 15. ſowohl in Bezug auf Ausdehnung als Pracht 
in der neuern Geſchichte Schottlands ohne Beiſpiel daſtehen, 
und es iſt kaum glaublich, daß in einer der fruͤheren Perio⸗ 
= der Annalen des Landes etwas Aehnliches gefehen wor 

en iſt. 


Der Sun ſucht die Verbindlichkeit der Spanier, ihre 
Schulden zu bezahlen, auf folgendes Argument zu ſtuͤtzen: 
Wenn die Cortes alle Anleihen nach der alten Cortes-Anleihe 
verwerfen wollen, weil ſie wider den Nutzen des Volkes fuͤr 
despotiſche Regierungs-Maaßregeln gemacht worden ſeien, fo 
iſt ihnen zu entgegnen, daß eine Nation allemal an der Des⸗ 
potie und der ſchlechten Verwaltung Mitſchuld habe, durch 
welche ſie gedrückt wird. Daher iſt ſie dei einem Aufraffen 
aus ſolcher moraliſchen Verderbniß verbunden, die aͤußeren Fol⸗ 
gen ihrer früheren Suͤndenſchuld redlich zu tragen. 

London, 9. September. Se. Majeſtaͤt der König gab 
geſtern in Windſor zur Feier des Jahrestages der Krös 
nung ein großes Diner, dem auch die Miniſter Melbourne 
und Palmerſton und der Kolonial⸗Secretair, Herr Spring⸗ 
Rice, beiwohnten. 


Lord Althorp, Lord Melbonrne und die anderen Kabinete⸗ 
Miniſter haben eine Einladung erhalten, dem Diner in Edin⸗ 
burg beizuwohnen. Dieſe Erſteren werden aber nicht erſchel⸗ 
nen koͤnnen. 


O'Connell verlangt in feinem Sendſchreiben an das iriſche 
Volk die ſchleunige Gründung liberaler Klubs in jeder iriſchen 
Grafſchaft, wie ſolche bereits in den Grafſchaften Monaghan 
und Meath organiſirt ſeien. Um Mitglied eines fothen Klubs 
zu werden, braucht Jemand nur 1 Sdill. monatlich zu unters 
zeichnen, von einem Mitgliede vorgeſchlagen und von einem an⸗ 
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dern unterſtuͤtzt zu werden. Sobald die Sache im Gange iſt 
will O'Connell einen großen Centralklub zu Dublin errichten, 
der ſich mit allen andern in Korreſpendenz ſetzen und ſie leiten 
ſoll. Er hofft, dieſe Central-Anſtalt noch vor November 
gründen zu koͤnnen. 


Frankreich. 


Paris, 6. September. Der Koͤnig kam vorgeſtern Mit⸗ 
tag zur Stadt, arbeitete mit den Miniſtern der Marine, des 
Unterrichts, der auswaͤrtigen Angelegenheiten und des Innern, 
hielt einen einſtuͤndigen Miniſterrath und kehrte gegen 5 Uhr 
nach Saint⸗Cloud zurück. Der Herzog v. Nemours ſtattete 
dem Marſchall Gerard einen Beſuch ab, und reiſte um 4 Uhr, 
begleitet von ſeinen beiden Adjutanten, dem General Colbert 
und dem Oberſten Boyer, nach dem Lager von Luneville ab. 
— Geſtern hatte der Graf Pozzo di Borgo in Saint⸗Cloud eine 
Audienz beim Könige. 5 


Das Journal de Paris ſpricht von dem außerordentlichen 
Nutzen, den die Entrepots fuͤr den Handelsſtand haben. Es 
geht daraus hervor, daß der Zoll-Betrag von denſelben 
2,676,000 Frks. betragen hat, wovon das Entrepot auf der 
Schwaneninſel allein 1,400,000 Frks. zahlte. Dagegen 
aber geht es den coneeſſionirten Geſellſchaften zur Anlegung 
der Entrepots ſchlecht, da fie dieſelben zu geringen Bedin— 
gungen übernommen haben; wenn nicht die 54,000 Frks. 
die allein die Douanenkoſten fuͤr jedes Entrepot in Paris be 
tragen, abgeſchafft oder doch reducirt werden, muͤſſen fie ber 
der Unternehmung zu Grunde gehen. Man hofft, daß die 
Regierung dieſe billige Maaßregel eintreten laſſen werde. 


Ein hieſiges Journal erzählt Folgendes von der Reiſe des 
Herrn Armand Carrel. Als derſelbe zu Southhamton an⸗ 
kam, fragte man ihn nach ſeinem Paß. Er antwortete, daß 
er keinen habe. Auf die Bemerkung, daß es wenigſtens vor⸗ 
ſichtig gehandelt ſei, wenn man bei einer Reiſe von einem 
Lande in ein andres ſich mit einem Paß verſehe, erwiederte 
er: „Wie, wenn ich nun Urſache gehabt hätte, bei meiner 
Abreiſe von Frankreich keinen Paß zu nehmen?“ — Wer find 
ſie denn? — „Armand Carrel, Redakteur des National.“ 
Jetzt entſtand eine große Bewegung unter allen Paſſagieren, 
die die Reiſe mit Herrn Armand Carrel gemacht hatten; man 
umgab ihn, wuͤnſchte ihm Gluͤck, und der Beamte, der ihn 
nach dem Paſſe gefragt hatte, erklaͤrte, daß er ſich mit ſeiner 
Unterſchrift begnuͤge und daß fein Name hinreichen wurde, 
um durch ganz England ohne Paß zu reiſen. 


Der Moniteur meldet, daß der Voltigeur in der Nacht 
vom Zten auf den Aten d. von Toulon nach Nauplla abge— 
gangen iſt, wo ſich Herr von Lalande, welcher die in der Le⸗ 
vante ſtationirte Franzoͤſiſche Flotte befehligt, befinden muß. 


Der Infant Don Sebaſtian und ſeine Gemahlin ſind am 
Z3iſten Auguſt von Marſeille auf dem Dampfboot Franz J. 
nach Neapel abgereiſt. 

Die Spaniſche 5proc. Rente iſt an der heutigen Boͤrſe 
um 4 pCt. und die Zproc. um 2 pCt. hoͤher als geſtern notirt 
worden. Wodurch dieſes ploͤtzliche Steigen verurſacht worden, 
ergiebt ſich aus den heutigen Zeitungen nicht. 


Heute verſammeln ſich in 5 Departements die Wahl⸗Kol⸗ 
legien, um neue Deputirten an die Stelle derer zu ernennen, 
ER | 
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deren Wahl durch die Kammer annullirt worden iſt; es wa⸗ 
ren dies die Herren Vigier, Baſtard, Guizard, von Ponte: 
ves und Berryer. N 

Herr Thiers iſt bekanntlich in öffentlichen Blättern der 
Boͤrſenſpekulationen, wobei er ſich der telegraphiſchen Depeſchen 
bediene, beſchuldigt, und auch ar derer Seits deshalb verthei⸗ 
digt worden. Als Antwort auf eine dieſer Vertheidigungen 
leſen wir jetzt in einem hieſigen Blatte: „Herr Miniſter! Ich 
bin der anonyme Korreſpondent des Journal de Rouen, und 
erklaͤre Ihnen ſolches hiermit. Das „quos ego““ welches 
in Ihrem Namen von Leuten geſchleudert wird, die ſich Ihre 
Freunde nennen, und die ſeit mehreren Tagen erklären, daß, 
wenn Sie den Elenden gekannt, der ſich er⸗ 
laubt, Ihren Ruf anzutaſten, Sie ihn ſchon aufge⸗ 
fordert haben würden, Ihnen Genugthuung zu geben, ge⸗ 
ſtattet mie nicht länger, mein Inkognito zu behaupten. Ich 
ſtehe, Herr Miniſter, ganz zu Ihren Befehlen. 

(gez.) Eduard Degouve⸗Denuncques.“ 

Paris, 7. September. Der Koͤnig arbeitete geſtern 
in Saint⸗Cloud mit dem Großſiegelbewahrer und begab ſich 
darauf nach Verſailles. i 


Das heutige Bulletin uber den Geſundheitszuſtand des 
Marſchalls Gérard lautet: Der Marſchall iſt noch immer ſehr 
leidend, die Nacht iſt ſchlecht geweſen; die Schmerzen ver⸗ 
doppeln ſich immer bei Nacht. Am Tage hat er mehr Ruhe. 

Der Fuͤrſt Tallehrand beehrt unter den jetzigen Mini⸗ 
ſtern mit feinem Beifalle lediglich Hrn. Thiers, der ſich wie 
deſſen geiſtigen Sohn betrachtet, woraus der Poͤbel auf eine 
leibliche Verwandtſchaft ſchließt. — Der Fürſt ſoll gelegentlich 
wünfchen, auf eine anſtaͤndige und friedliche Art begraben zu 
werden, wenn es einmal uͤber kurz oder lang dazu komme; 
deßwegen aber den Tod in Paris ſcheuen, wo die Parteien 
feiner Leiche Skandal bereiten konnten, und lieber in London 
oder auf feinem Landſitze ſterben mögen. ' Seine Geſundheit 
iſt gut, aber ſeine Fuße ſo ſchwach, daß ſie ihn kaum tragen, 
und durch Bäder von Wzinhefen geſtaͤrkt werden müͤſſen. 


Die Franzoſen bedauern ſehr, daß Eitelkeit und Ignoran 
fie gehindert hätten, die kleinen deutſchen Grenz⸗Staaten ! 
beſondere Verträge in ihr Handelsintereſſe zu ziehen, bevor es 
Preußen gelungen, das deutſche Intereſſe in dieſer Beziehung 
ſo ſehr zu konſolidiren. Namentlich habe Herr Thiers dabei 
nachlaͤßig und unklug gehandelt, der auch nicht einmal den 
Naſſauiſchen Zollvertrag in die Kammern gebracht, wie doch 
von Naſſau ſtipulirt worden ſei. — Andere hoffen jetzt noch, 
Baden an das franzoͤſiſche Intereſſe zu ziehen (wozu indeß 
wohl gluͤcklicherweiſe keine Ausſicht iſt.) 

Nach einem Privatſchreiben aus Bayonne vom 1. Aug. 
wird der General Mina (der nach Franzoͤſiſchen Blättern ſchon 
in Spanien angekommen ſein ſoll), durch ein Anfall ſeines 
alten Uebels auf feinem Zimmer zurückgehalten. Er hat nicht 
die Abſicht, ſich mit Politik zu befaſſen, ſondern will ſich zu 
ſeiner Familie begeben, von der er ſeit dem Jahre 1823 ge⸗ 
trennt geweſen iſt. ä 

Paris, 8. Sept. Der Herzog von Orleans iſt geſtern 
Vormittag aus Compiégne in St. Cloud angekommen. 

Der Gefundheitszuſtand des Marſchalls Gerard hat ſich 
heute merklich gebeſſert; man hofft, daß er in wenigen Tagen 
das Bett werde verlaſſen können. 


Spanien. 

Madrid, 29. Auguſt. Der Telegraph der Sierra Re⸗ 
vada giebt ein Dokument, welches vom Civil-Gouveneur von 
Granada ausgegangen iſt, und die Behauptung enthaͤlt, daß 
unter den hoͤlliſchen Machinationen der Feinde der Koͤnigin 
auch die iſt, Couriere mit falſchen Depeſchen an die General⸗ 
Capitains zu ſenden, welche die Nachricht enthalten, daß die 
Regierung den Praͤtendenten anerkannt hat. Auf ſolche Weiſe 
denkt man Zweifel und Verwirrung hervorzubringen, und den 
Verſchwoͤrern und ihren Anhängern Gelegenheit zu verſchaffen, 
die Fahne des Aufruhrs zu erheben. 

(Times.) In der Sitzung der Procuradores v. 26, ers 
regte eine Petition einiger Unteroffiziere aus Ceuta, die be⸗ 
ſtraft worden waren, weil fie eine blaue Chriſtinoflagge auf⸗ 
geſteckt hatten, eine lebhafte Diskuſſion. Indeſſen wurde 
auf Verlangen des Herrn Martinez de la Roſa die Petition 
zuruͤckgewieſen, da die Beſtrafung für ein Uebertreten mili⸗ 
tairiſcher Geſetze erfolgt ſei, und die Sache daher gar nicht 
vor die Kammer gehoͤre. — In der Sitzung vom 28. begann 
die Debatte uͤber die Abſchaffung der Steuer fuͤr den heiligen 
Jacob, wurde jedoch noch nicht beendigt. 

Noch war der Bericht der Finanz⸗Commiſſion nicht er⸗ 
ſtattet. Von den neun Mitgliedern derſelben ſollen fimf für 
die volle Anerkennung der Cortesanleihen und entſchiedene 
Verwerfung der ſpaͤtern von Ferdinand VII gewirkten Schul⸗ 
den ſein. 

Der Sekretair des Regentſchaftsraths, Grafen Ofalia, 
ſoll der Koͤnigin-Regentin den Vorſchlag gemacht haben, mit 
D. Carlos Unterhandlungen anzuknuͤpfen, zu dem Zwecke, 
um eine Verbindung feines aͤlteſten Sohnes mit Donna Iſa⸗ 
bella zu Stande zu bringen, als das geeignetſte Mittel, dem 
Buͤrgerkriege in Spanien ein Ende zu machen. Der Plan ſoll 
indeſſen aufgegeben worden ſein. 

Madrid, 30. Auguſt. Die Zufag-Convention zu dem 
Quadrupel⸗Allianz⸗Traktate enthält, dem Journal el Vapor 
zufolge, nachſtehende Zuſatz-Artikel zu dem oben erwähnten 
Vertrage vom 22 April 1834. „Art. 1. Se. Maj. der 
Koͤnig der Franzoſen macht ſich verbindlich, an den Grenzen 
ſeiner Staaten die geeignetſten Maßregeln zu treffen, um die 
Inſurgenten Spaniens zu verhindern, von Frankreich irgend 
eine Art von Beiſtand an Waffen, Mannſchaft oder Kriegs⸗ 
Munition zu beziehen. — Art. 2. Se. Maj. der König von 
Großbritannien und Irland macht ſich verbindlich, Ihrer Ka⸗ 
tholiſchen Majeſtaͤt die Waffen und Kriegs⸗Munitionen zu lies 
fern, deren fie benoͤthigt fein dürfte; und außerdem Ihrer Kar 
tholifche Majeſtaͤt, wenn es nothwendig werden ſollte, mit ei⸗ 
ner Seemacht zu Huͤlfe zu kommen. — Art. 3. Se. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt der Regent von Portugal, im Namen der Königin 
Donna Maria, von dem Wunſche beſeelt, ſich für die von Ihrer 
Majeſtaͤt der Koͤnigin⸗Regentin von Spanien in dem 2. Artikel 
des Vertrages vom 22. April 1834 uͤbernommenen Verbind⸗ 
lichkeiten erkenntlich zu zeigen, macht ſich verbindlich, im Falle 
der Noth mitzuwirken, Ihre Majeftät mit allen Mitteln, die 
in ſeiner Gewalt find, und auf die Weiſe zu unterſtuͤtzen, Über 
welche von den genannten Majeftäten eine Uebereinkunft getrof⸗ 
en werden wird. — Art. 4. Die vorſtehenden Artikel haben 

ieſelbe Kraft, als wenn fie buchſtaͤblich in den Vertrag vom 
22. April 1834, als deſſen Theil ſie betrachtet werden ſollen, 
eingeruͤckt waͤren, und die Natificationen ſollen binnen 40 Tas 
gen, oder wo möglich früher, in London ausgewechſelt werden.“ 
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Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 5. Sep: 
tember meldet, daß Rodil von neuem in Eliſondo eingeruͤckt 
ſei, es jetzt beſetzt halten wolle und befeſtigen laſſe. Er hat 
auch Urdach und Verra beſetzen laſſen. — Nach einem Schrei⸗ 
ben von der Spaniſchen Grenze vom 2. September, zaͤhlt 
Rodils Armee 24000 Mann, iſt gut equipirt und voll Muth. 
Es fehlt ihr nur an Fuͤhrern. Die Einwohner ſind meiſtens Kar⸗ 
liſtiſch geſinnt, und verrathen dem Feinde jede Bewegung. 
Werden dieſe Umtriebe entdeckt, ſo werden die Schuldigen ohne 
Umſtaͤnde erſchoſſen. Der Gebirgskrieg zieht ſich in die Laͤnge, 
und der Ausgang laͤßt ſich nicht vorherſehen. Die Senti⸗ 
nelle des Pyrene ses will in Erfahrung gebracht haben, 
Don Carlos liege an den Folgen eines Sturzes vom Pferde 
krank darnieder. 

Das Journal des Debats aͤußert mit Beziehung auf 
dieſe Depeſche: Der General Rodil durchſchreitet nach ſeiner 
Ruͤckkehr von Noncevaur und den Aragon begrenzenden Thaͤ⸗ 


lern das Baſtanthal, und ſcheint diesmal einige Punkte daſelbſt⸗ 
durch ſtarke Truppen = Abtheilungen dauernd beſetzen laſſen zu 


wollen. Die in der heutigen Depeſche erwaͤhnten Oerter liegen 
alle drei im Baſtanthal und laͤngs der Bidaſſoa, welche deſſen 
Fortſetzung bildet. Urdach, oberhalb Eliſondo, iſt das letzte 
Spaniſche Dorf auf dem Wege zwiſchen Pampelona und 
Baponne. Werra, an der Bidaſſoa, iſt eine, etwa eine Stunde 
von der Grenze und drei Stunden von JIrun entfernte, kleine 
Stadt. Wenn der General Rodil dieſe drei Punkte befeſtigt 
und daſelbſt ſtehende Beſatzungen zuruͤcklaͤßt, ſo wird er ein 
treffliches Mittel in Händen haben, den Karliſten den friedlis 
chen Beſitz des Baſtanthals zu rauben und die Hauptſchluͤſſel 
der Grenze fuͤr eigene Rechnung zu bewachen. Die Karliſten 
werden ohne Zweifel immer noch Einfälle in die Engpaͤſſe und 
in das Thal machen koͤnnen, jedoch wird es ihnen faſt unmoͤg⸗ 
lich werden, irgend etwas aus Frankreich zu beziehen, waͤhrend 
Rodil in Zukunft weit bequemer, als durch den einzigen Durch⸗ 
gang über Jrun, alles was er in Frankreich für feine Armee 
ankaufen laͤßt, erhalten kann. Die Gaz. de France meint, 
daß wenn der General Rodil wirklich die Abſicht haben ſollte, in 
dem Baſtanthal mehrere Punkte zu befeſtigen und fuͤr die 
Dauer beſetzen zu laſſen, ſolches ein Zeichen ſei, daß er eine 
lange Dauer des Krieges vermuthe und die Nothwendigkeit 
einſehe, ſich ſo viel wie moͤglich die Zufuhren aus Frankreich 
für den Winter zu ſichern. 
Der Britiſche Oberſt Caradoc iſt im Begriff, von dort 
nach London abzureiſen. 

Baponne, 3. September. Das Geruͤcht, daß 2 Bas 
taillone Guipuzcoaner deſertirt waͤren, hat ſich nicht beſtaͤtigt. 
Dagegen erfahren wir, daß die Karliſten das Lazareth von 
Vittoria angegriffen, den dortigen Wachtpoſten forcirt und ei⸗ 
nen Offizier erſchoſſen haben. Die Unvorſichtigkeit Rodils iſt 
Jedermann ein Raͤchſel. Ohne große Verſtaͤrkungen laͤßt ſich 
das Ende dieſer Inſurrection gar nicht abſehen. 

Im Pariſer Moniteur vom 8. Sept. lieſt man: „Die 
Regierung hat heute Depeſchen aus Bayonne vom 5ten und 
Eten erhalten. Der größte Theil der Mannſchaft des Gten 
Karliſtiſchen Bataillons iſt deſertirt. Zumalacarreguy befand 
ſich am 3ten mit 4 Navarreſiſchen und Alaveſiſchen Bataillo⸗ 
nen zu Ulate im Amescua⸗Thale. Man verſichert, daß er eine 
Affaire mit Lorenzo gebabt habe, und daß auf Seiten dieſes 
Letzteren der Vortheil geblieben ſei. Jaureguy verfolgt den 
Don Carlos mit 3000 Mann. Rodil befeſtigt Eiifondo, 


Urdach und San⸗Eſtevan. Mehrere Frauen ſind auf der Flucht 
in Sarre angekommen. Don Carlos iſt am Aten in der Rich⸗ 
tung nach Biscaya durch Villabona gekommen; die Moͤnche 
dieſer Stadt haben ſich ihm angeſchloſſen; Rodil ſetzt die Be⸗ 
feſtigung von Eliſondo und Iturita fort.“ 
Niederlande. 

Amſterdam, 5. September. Wir zweifeln ſehr, ob die 
Niederlaͤndiſche Regierung die der Hollaͤndiſchen Flagge aus 
den Zuſatzartikeln zu dem Quadrupel⸗Vertrage bevorſtehenden 
Hinderniſſe dulden werde. Die Praͤtenſion, Schiffe neutra⸗ 
ler Nationen einer Duchſuchung zu unterwerfen, unter dem 
Vorwande, daß ſie Waffen am Bord haben, welche zur Fort⸗ 
ſetzung des Buͤrgerkrieges beſtimmt ſind, iſt dem Voͤlkerrecht 
zuwider. — Die Subſcriptionen zur Anleihe des Don Gare 
los ſind ſchon ſehr bedeutend. 

Sſch wei z. ; 
Zurich, 6. September. Der neue Notenwechſel ift im 
hieſigen Regierungsrath bis zur Stunde nicht zur Sprache ge⸗ 
kommen, eben fo wenig als die Oeſterreichiſche Note, betref⸗ 
fend Maßregeln, um die Wiederholung des Weißenſteinhoͤlzli⸗ 
Spektakels zu verhuͤten. — Heute hat die Tagſatzung ihre 
Finalſitzung gehabt. — Mit Stimmenmehrheit hat der große 
Rath beſchloſſen, an die Buͤrgergemeinde von Zuͤrich den An⸗ 
trag zu bringen, daß dem Profeſſor Schönlein das Bürgers 
Recht geſchenkt werde. Wir freuen uns (fuͤgt die Zuͤricher 
Zeitung hinzu), daß die Bürgerfchaft von Zurich durch An⸗ 
nahme Herrn Schoͤnleins ſich Ehre macht, hätten aber ger 
wuͤnſcht, daß Aehnliches gegen den berühmten Oken und an⸗ 
dere verdiente, wenn auch nicht ganz ſo ausgezeichnete Maͤnner 
geſchaͤhe. 

Auch aus dem Wallis melden Berichte vom 28. Auguſt 
das außergewoͤhnliche Anſchwellen der Waſſer, welche Thiere, 
Truͤmmer von Haͤuſern, entwurzelte Baͤume nach Martinach 
brachten; die Simplonſtraße iſt unbrauchbar geworden, was 
auf der Seite von Domo d' Oſſola auch der Fall fein fol. Die 
Spluͤgenſtraße ſoll in einer großen Strecke ganz zerſtoͤrt ſein. 

Am Aten wurde in Baden (Kanton Aargau) unter dem 
Zuſtroͤmen einer großen Volksmaſſe der ehemalige Pfarrer 
Welti enthauptet. Er blieb bis zum letzten Augenblick kalt, 
nahm noch eine Prieſe, gab die Doſe ſeinem Auſwaͤrter und 
— der Kopf fiel herunter. 

\ Italje n. t 

Franzoͤfiſche Blätter ſchreiben: Don Miguel iſt blos 
zwei Tage in Mailand geblieben und hierauf nach Parma ab⸗ 
gereiſt. x i 

Rom, 30. Auguſt. Am Iten d. find von hier 5 Geiſt⸗ 
liche als Miſſionaire nach Nordamerika abgegangen, wo ſie 
unter den Indianern fuͤr die Sache der katholiſchen Religion 
wirken wollen. — Am 27ſten d. hatten wir 29 Grad Waͤrme. 

Schweden. 

Stockholm, 5. September. Die Cholera iſt hier noch 
immer bedeutend im Zunehmen, und hat bereits einen Grad 
von ſpecifiſcher Aus dehnung erlangt, den ſie in den deutſchen 
Hauptſtaͤdten, wie Wien, Berlin und Hamburg, niemals ge⸗ 
habt hat. Den offiziellen Liſten zufolge erkrankten ſeit dem 
Ausbruche der Cholera bis zum geſtrigen Tage 1017, wovon 
183 als geneſen angegeben werden und 434 geſtorben find. 

riechen land. N 

(Nuͤrub. C.) Aus Griechenland haben wir neuere Briefe: 

die HH. Maurer und Abel machten Anſtalten zur Ruͤckkehr nach 
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Baiern, General Heideck, der feine Entlaſſung eingegeben, 
wollte ſie begleiten. Ein Theil der engliſchen Flotte war 
auf der Rhede von Nauplia, und es hieß, daß ſich Franzoöſi⸗ 
ſche Schiffe ihr beigeſellen wuͤrden. Der Anweſenheit jener 
Schiffe legte man jedoch keinen politiſchen Zweck bei, ſon⸗ 
dern bezog fie auf Marineübungen, und auf die in der jetzi⸗ 
gen Jahreszeit bei den Englaͤndern gewohnlichen Stationen⸗ 


wechſel. 
Osmaniſches Reich. 

Konftantinopel, 16. Auguſt. In den Vertrage, 
welchen Mehmed Ali mit dem Sohn des Druienfürften abge— 
ſchloſſen hat, iſt, wie man hier erzählt, feſtgeſetzt worden, daß 
in der Folge die Ausfuhr der Seide, der Ziegenhaare und des 
Leders frei ſein, das Conſeriptionsgeſetz aufgehoben und nur 
vom Salz und Reis eine Abgabe erhoben werden ſoll. Der engl. 
Conſul in Alexandrien, Obriſt Campell, ſoll hauptſaͤchlich zu 
dieſem Vertrage mitgewirkt haben, welcher dem handeltreiben⸗ 
den England ſo ſehr zu Statten kommt. | 

Das Journal von Smyrna fagt, daß der Aufſtand in 
Syrien durch gewaltſame Recruten-Aushebungen in Damask, 
wo man 800 Mann aushob, und in Naplus entjtanden ſei. 
Jia Ganzen habe der Aufſtand Ibrahim gegen 8000 Mann 
Truppen gekoſtet. 

Aſien. 


In Bundelkund (Praͤſidentſchaft Kalkutta) war die Hun⸗ 
gersnoth im Februar fo groß, daß Mütter die Leichname ihrer 
verhungerten Kinder ſpeiſten. Die Leichen der verhungerten 
Armen wurden haufenweiſe in die Fluͤſſe geworfen. Andre 
boten ihre Kinder fuͤr Nahrungsmittel zum Verkauf aus. In 

Kaſchmir ſtarben uͤber 25,000 Menſchen vor Hunger. 
Amerika. 

Nordamerikan. Freiſtaaten. — Der Kongreß 
hat am 30. Juni den 235 polniſchen Verbannten, unter der Leis 
tung des Ludw. Banezakiewicz ſtehend, 36 Abtheilungen Land 
an den Grenzen von Illinois oder Michigan (nach ihrer Wahl) 
zum Koloniſiren bewilligt. Nach 10 Jahren erhaͤlt jeder Ans 
bauer ſein Loos Land als Eigenthum, wenn er es waͤhrend 


der Zeit beſtaͤndig in Anbau gehalten, und das Minimum 


des gewohnlichen Preiſes für den Acre abgetragen haben wird. 
Jede Abtheilung beſteht aus 500 Acres; zuſammen alſo 
18,000 Acres, daher jedes Loos etwa 76 Acres betraͤgt. 
Das Packetboot Stannmer, welches St. Thomas am 7. 
Auguſt verlaſſen, hat Nachrichten von mehreren Punkten Weſt⸗ 
indiens uͤberbracht. Ueber die Art und Weiſe, wie die Eman⸗ 


cipation der Neger am 1. Auguſt vor ſich gegangen, lauten. 


die Angaben ſehr verſchieden. Dem Courier zufolge, hat ſich 
zu St. Kitts und Grenada Widerſpenſtigkeit gezeigt, die je⸗ 
doch auf letzterer Inſel bald unterdruͤckt wurde. Auch auf 
Trinidad und Dominica aͤußerte eh Mißvergnuͤgen. Auf 
St. Lucia, Tortola, Lewis und Montſerrat ſoll dagegen 
Alles ruhig abgelaufen ſein, ein Gleiches erwartete man auch 
auf Antigua und Barbadoes, von wo die Berichte erſt bis 
zum 30. Juli reichen. Ganz anders ſchildert ein Privat⸗Cor⸗ 
tefpondent aus Falmouth die dortige Lage der Dinge. Auf 
Trinidad ſollen ſich die Städte gewiſſermaßen in Belagerungs⸗ 
zuſtande befinden, da ſich Hunderte von Negern zu arbeiten 
geweigert hätten, weshalb man glaubte, daß das Kriegsge⸗ 
ſetz proklamirt werden durfte. 
binſichtlich der Inſeln Dominica, St. Kitts, Monſerrat, 
Tobago und Grenada geaͤußert. Inzwiſchen ſcheinen dieſe 


Aehnliche Beſorgniſſe werden 


Angaben keinen Glauben zu verdienen, da ſie nur von Ausſa⸗ 
gen der Paſſagiere herruͤhren. Auf den Bermudas⸗Inſeln 
war die Emanicipation der Neger ruhig von Statten ge⸗ 
gangen. 

Laut Briefen aus Quebec vom 2. und aus Montreal 
vom 4. v. M. nahm die Cholera noch immer zu. Man was 
der Meinung, daß die Cholera von Sch ffen mit Irlaͤndiſchen 
Auswanderern nach Canada gebracht worden ſei. 


Paris, 8. September. Heute ſchloß Hproc. Rente pr. 
compt. 104. 40. fin. cour. 104. 45. (ohne den Coup.) 
Zproc. pr. compt. 76. 15. fin. cour. 76. 25. Sproc. 
Neap. pr. compt. 93. 5. fin cour. 93. 15. proc. 
Span. Rente 373. Zproc. do. 27. Cortes 43. Ausg. 
Span. Schuld 113. 

Frankfurt a. M., 11. Septbr. Oeſterr. 5proc. Metall. 
100. 995. Aproc. IF. 90. 21 proc. 533. proc. 
234 Br. Bank⸗Actien 1509. 1507. Part.⸗Obl. 1384. 1381. 
Looſe zu 100 Gulden 2064. Br. Holl. proc. Oblig. von 
1832 967g. 9516. Poln. Loofe 653. 658. proc. Span. 
Rente 37, 362. Jproc. do. 254. 254. 

Am 12. September war zu Wien der Mittelpreis der 
Staatsſchuldverſchreibungen zu pCt. in CM. 993 


detto detto zu ApCt. in M. ——3 
Dart. mit Verlooſ. v. J. 1820, für 100 fl. in EM. 2041; 
detto detto v. J. 1821, für 100 fl. in CM. * 
detto detto v. J. 1834, für 500 fl. in M. 5483 
Wiener Stadtbanco⸗Obligat. zu 24 pCt. in CM. 74343 
Bankactien pr. Stud —— in CM. 
Miszellen. 


Neapel, 27. Auguſt. Am 23ſten d. begann der Bes 
ſuv wieder Lava auszuwerfen. Diesmal that ſie Schaden, in⸗ 
dem fie weiter reichte als in früheren Aushbruͤchen und über ans 
gebautes Land floß, und ſelbſt uͤber die nach dem Gipfel des 
Berges führende Straße. In der Nacht zum 24ſten war die 
Erſchuͤtterung fo heftig, daß der große Kegel, welcher ſich durch 
frühere Eruptionen im alten Krater gebildet hatte, zuſammen⸗ 
ſtuͤrzte. Am 25ſten bildeten ſich am Fuße des Vulkans 2 neue 
Oeffnungen, aus welchen Lava hervorkam. Geſtern ſtieg aus 
einer dieſer beiden neuen Krater ſo viel Rauch auf, daß man 
den ganzen Berg nicht ſehen konnte, und für die Umgebun⸗ 
gen die Sonne verdunkelt wurde. Doch der größte Ausbruch 
und auch der ſchaͤdlichſte fand geſtern Abend um 7 Uhr ftatt.*) 
Man ſah aus dem alten Krater einen ungeheuren Lavaſtrom 
hervorbrechen, der ſich bald in 3 Arme theilte, welche ſich auf 
die Laͤndereien von Boscotrecaſe, Boscorcale und den foge 
nannten Mauro nicht ohne große Verwuͤſtung herabſturzten. 
An 2 andern Punkten öffnete ſich gleichzeitig der Vulkan, news 
Lava hervorſprühend. Dieſe Erſcheinungen waren mit fuͤrch⸗ 
terlichem Gebruͤll ſowohl im Innern des Vulkans, als durch 
zwiſchen den Rauchſaͤulen hindurch ſchießende elektriſche Ente 
ladungen begleitet. Später milderten ſich die Phänomene et- 
was. Am Abend ſtand der Mond gerade Über dem Berge, 
und das Schauſpiel war eins der erhabenſten und ſchoͤnſten in 
der Natur. Die Spitze der gerade emporſteigenden Rauchſaͤule 
glänzte wie das reinſte Silber, die Mitte ſah aus wie Bronze, 
während ihre Bafis leuchtenden Corallen glich. 

) An demſelben Tage wurde das nördliche Italien von dem 

fuͤrchterlichen ungewitter heimgeſucht, welches ſich am Tage 
darauf in Frankreich, Deutſchland ꝛc. wiederholte. 
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Dresden, 9. September. Vorgeſtern fruͤh begann 
die Fuͤllung des Reſchardſchen Ballons durch einen doppelten 
Fuͤllungs apparat. Nach drei Uhr war alles fertig. 
Durchmeſſer 523 Fuß, im cubiſchen Gehalt 16,515 Fuß hal« 
tende Ballon haͤtte die Tragkraft von 3 Perſonen gehabt. Rei⸗ 
hard hatte vergeblich gehofft, einen kuͤhnen Reiſegefaͤhrten in 
feine Gondel aufnehmen zukönnen, fo entſchloß ſich noch am Tage 
der Abſahrt eine aͤltere Tochter des Aeronauten, ihren Vater 
zu begleiten. Der Aeronaut gab aus feiner Gondel das Sig: 
nal mit Piſtolenſchuͤſſen und ſalutirte frohen Muthes. Ein 
1000ſtimmiger Jubel erklang von allen Seiten. Da kaum ein 
mattes Luͤftchen in den untern Regionen wehte, ſtieg der Bal— 
lon langſam und wahrhaft impoſant durch Umfang und Ges 
ſtalt empor, und gewährte im Wiederſchein gegen die Abends 
ſonne einen prachtvollen Anblick. Einmal ſenkte er ſich be⸗ 
deutend, flieg aber von Neuem raſch in die Höhe, und kam 
nach etwa 14 Stunde auf dem Grasplatz einer Inſel der Elde 
bei Pillnitz mit ſeinen Luftſeglern ſicher und unverſehrt auf 
die Erde. Unſtreitig wird Herr Reichard ſeine Beobachtungen 
dem darauf ſehr begierigen Publikum mittheilen. Profeſſor 
Meichard ift im Plauenſchen Grunde anſaͤßig, und betreibt dort 
eine Chemiſche Fabrik im Großen. 


Die Italienſchen Journale fangen an zu ruͤgen, daß in 
der Heimath des Weines, wie Italien genannt wird, der 
Verbrauch des Bieres im beftändigen Zunehmen ſei. In 
Padua allein ſollen bereits drei Braͤuhauſer in voller Thaͤtig⸗ 
keit fein. Nicht nur die Männer, ſondern auch die Frauen fins 
den immer mehr Behagen an dem Genuß des Biers, das aber 
natürlich theurer als der Wein iſt. In Italien erregt ein ſo 
eee Vergeuden des Getreides billiges Des 
denken. 


— 


Bekanntmachung. 

Mit Bezugnahme auf die den hieſigen öffentlichen Blaͤt— 
tern bereits inſerirte Bitte vom 10ten d. M. um Unterſtuͤtzung 
der Abgebrannten zu Tüg in Weſt-Preußen, machen wir 
hierdurch bekannt: daß wir, auf Anſuchen des dafigen. König: 
lichen Landraͤthlichen Amtes bereit ſind: milde Gaben fuͤr jene 
Ungluͤcklichen zu empfangen, und unſern Rathhaus-Inſpektor 
Klug zu deren Annahme beauftragt haben. 

Breslau, den 12. September 1834. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz-Stadt 
verordnete 

Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Ansprechung menschen freundlicher 
Milde. 

Der arme Marktflecken Goldentraum, Lau- 
baner Kreises, eine Zubehörung von Tyschocha, 
liegt zum allergrössten Theil in Asche, indem durch 
einen am 27. August Abends 8 Uhr ausgebroche- 
nen Brand 59 Privat-Possessionen, so wie die evan- 
gelische Kirche, die Pfarrthei und Schule, und 14 
gefüllte Scheunen (d. i. fast die sämmtlichen Scheu- 
nen des ganzen Orts) — vernichtet worden sind! 
Beim heftigsten Sturmwind griff das Feuer sogleich 
von Anfang an so pfeilschnell, binnen 9 Einer 
Stundeum sich, dass ausser Vieh u. Menschen u. den 
Kleidern auf deu Leibe fast gar nichts gerettet wer- 


Der im 


den konnte, auch die zwar ziemlich bald zahlreich 
erscheinenden Spritzen schon wegen allzugrosser 
Gluthitze sich nicht genugsam zu nähern vormoch- 
ten, um Löschungen zu erzwingen. 

Bereits hat vielseitig sich Theilnahme durch 
milde Spenden ete. höchst achtbar bewährt, um der 
allerersten Noth Grenzen zu setzen, aber die Noth 
und der Bedarf sind in aller Art ausserordentlich 
gross, und sie werden um so grösser werden, da 
der Ort nur ungemein schwach in der Brandkasse 
assecurirt ist, der Neubau aber aus baupolizeilichen 
Gründen wahrscheinlich höchst unverhältnissmäs- 
sig kostspielig ausfallen wird. Darum möge doch 
in Nähe und Ferne, die christliche Milde nicht 
müde werden! 

Milde Beiträge, zu deren zweckmässiger Ver- 
tbeilung ein Verein zusammengetreten ist, wolle 
man nach Maasgabe der örtlichen Nähe, entweder 
an mich hierher nach Hirschberg oder an 
dasDominium Tyschocha, Laubaner Krei- 
ses, oder an Herrn Senior Berndt in Bres- 
lan (Bischofstrasse No. 14.), recht bald und zahl- 
reich einsenden. Gewissenhafter Verwendung darf 
man sich versichert halten. 

Hirschberg, den 1. Septbr. 1854. 

Der Regierungs-Referendar Ernst v. Uechtritz. 


Theater» Nachricht. 
Mittwoch, den 17ten: Die Schweizer» Familie 
Lyriſche Oper in 3 Aufzuͤgen. Muſik von Weigl. 
Donnerſtag den 18. zum erſtenmale: Die Reiſe auf ge⸗ 
meinſchaftliche Koſten. Luſtſpiel in 4 Akten von 
Louis Angely. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 13. September endigte unſer innig geliebter Gatte und 
Vater, Franz Weyrauch, im 54. Jahre am Lungenſchlag, 
ſein uns ſo theures Leben. Dies entfernten Freunden zur ſtil⸗ 
len Theilnahme. 

Schömberg, den 14. September 1834. 
verw. Joſepha Weyrauch, geb. Kühn, 
0 als Gattin. 
Joſeph Weyrauch, 
Pauline Weyrauch, 
Eduard Weyrauch, 
Bertha Weyrauch, 


als Kinder. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den 2. September nahm Gott unſeren, am 1. Januar 
geſchenkten lieben Hugo zuruͤck, und ſchon geſtern folgte auf 
feinen Ruf, im Ilften Jahre des Daſeins und Gten der Ehe, 
nach laͤngeren Leiden an noch unerwartet eingetretener Lungen⸗ 
laͤhmung, die gute Mutter, die treue theure Gattin, Ottilie, 
geb. v. Prittwitz, die noch ſo gern gelebt, denn ihr Leben war 
Liebe: Liebe ihr bis zum Tode, im Tode freudiges Wieder⸗ 
ſehn! 

Kreiſewitz, den 15. Septbr. 1834. 

J. G. R. Froſch, Paſtor. 


l 
Marie Froſch. 


Todbess Anzeige. 

Das am 14. d. M. Morgens um 10 Uhr, nach vorher 
gegangener Krankheit ſanft und ſchmerzlos, im 65 Altersjahre 
erfolgte Ableben des Wirthſchafts-Inſpektor Methner, melde 
ich ſeinen zahlreichen Freunden und allen Theilnehmenden zu⸗ 
gleich im Namen meiner Familie, die mit mir den Vollende⸗ 
ten innig betrauert, hiermit ganz ergebenſt. 

Klein Saͤgeritz, am 16. September 1834. 
Karoline, verwittwete Kammer⸗Raͤthin 
Teichert, geb. Schmidt. 


Literariſche Anzeigen 


der Buchhandlung 
Josef Max und Komp. in Breslau. 


In der Buchhandlung Joßef Max und Komp. in 
Breslau iſt zu haben, ſo wie bei Ackermann in Op⸗ 
peln; Hirſchberg in Glatz; Schwarz in Brieg: 

i Die Fortſetzung 
eines ausgezeichneten Prachtwerkes 
unter dem Titel: 


Bilder Magazin 
allgemeine Weltkunde, 


oder Abbildungen merkwuͤrdiger Gegenden, Staͤdte, Haͤfen, 
Pallaͤſte, oͤffentlicher Gebäude, Denkt: und Grabmaͤler, 
Schloͤſſer, Ruinen, Kirchen, Plaͤtze, Bruͤcken und anderer 
Merkwürdigkeiten der Natur und Kunſt. Nebſt einer aus⸗ 
fuͤhrlichen Beſchreibung derſelben, und mit Nachrichten von den 
neuſten Entdeckungen ausgezeichneter Reiſenden; Darſtellun⸗ 
gen der Lebensweiſe und Gebraͤuche verſchiedener Voͤlker, und 
Forſchungen über die wunderbarſten Schoͤpfungen der 
Thier⸗ und Pflanzenwelt. 


Mit den feinſten Stahlſtichen. 
Dieſes Bilder⸗Magazin iſt nun zur vierten Lieferung gedie⸗ 
hen. Man wird den Herausgebern die Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen, daß die in der erſten Ankuͤndigung gegebene 
Verheißung „dasſclbe zu einer Fundgrube des Anſchauens⸗ 
und Wiſſenwertheſten im weiten Gebiete der Laͤnder- und 
Voͤlkerkunde zu geſtalten“ treu erfüllt wurde. Wir find 
im Fortgange des Unternehmens zu einer Erweiterung 
ſeiner Tendenz geleitet worden, indem wir zu den obenbe⸗ 
nannten Gegenſtaͤnden in den Abbildungen auch Scenen aus 
dem Leben fremder Voͤlker beifuͤgen. Ferner ſoll die Sta⸗ 
tiſtik und Literatur der Reiſen, die geographiſchen und natur⸗ 
hiſtoriſchen Entdeckungen und ihre Reſultate, wie denn auch 
die Reiſenden und Naturforſcher ſelbſt unausgeſetzt beruͤckſich⸗ 
tigt werden. Was die durch die Ungunſt der Zeiten untergegangenen 
geographiſchen Ephemeriden lange Zeit fuͤr das geographiſch⸗ 
gelehrte Publikum waren, ſoll unſer Magazin fuͤr die deutſche 
gebildete Welt überhaupt werden; und da nach dem beruͤhm⸗ 
ten Ausſpruche unſeres Jean Paul's „Reiſen Leben iſt“, 
fo möge das Bilder⸗Magazin lebendige Darſtellung des Lebens 
werden. 
Das Bilder⸗Magazin erſcheint in hohem Quart = Format 


in monatlichen Heften, jedes beſteht aus drei Stahl⸗ oder 
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Kupferplatten mit 6 — 9 Anſichten und 3 Bogen Text auf 
Velinpapier in Umſchlag geheftet und koſtet nur 15 S. Gr. 
Inhalt des eben erſchienenen Zen und Aten Heftes. 
Anſichten. Oporto und Villanova. — Bordeaux. — 

Edinburgh. — Einfahrt in den Hafen von Monembraſi. 

Miſtra. — Boa Vista nächſt Rio Janeiro. — 
Der Voͤgelteich am Rio de St. Francesco. — Elephan⸗ 
ten in 3 Bildern. — Navarra und feine Bai. 

Text. Die neueſten Stimmen über das ſpaniſcheLand und Volk. 
— Nachrichten von geographiſchen Geſellſchaften. — John 
James Audubon. — Das Anzasca⸗Thal in Piemont. — 
Nekrolog berühmter Reiſenden. — Reife durch die Pam⸗ 
pas nach Potoſi. — Text zu den Bildern. — Miss 
cellen. 


So eben iſt bei P. Neff in Stuttgart erſchienen und in 
Breslau in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 


zu haben: ä . 
Spiegel des Anstandes, 


Der 


oder wie man ſich nach den Begriffen und Gewohn⸗ 
bene gebildeten und eleganten Welt in allen 
ebensverhaͤltniſſen zu betragen hat ꝛc. Nach der 
ten Aufl. des manuel de la bonne compagnie der 
Mad. Celnart. 12 br. 6 gr. 
Wer ſich Raths erholen will uͤber das was ſich ziemt und 
ſchickt, erhaͤlt hier von einer ausgezeichneten Dame die fein⸗ 
ſten Winke und die genaueſte praktiſche Belehrung. 


Mediciniſche Schriften fuͤr Frauenzimmer. 

In allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Jo ſef Mar und Komp., in Brieg bei Carl 
Schwarz; in Oppeln dei Ackermann, find zu haben: 


Die Krankheiten des weiblichen 
Geſchlechts, 


wie man ſie leicht verhuͤten und ſicher heilen kann; nach den 

Anſichten und Vorſchriften der beruͤhmteſten Aerzte und Ge⸗ 

burtshelfer unſerer Zeit. Ein Buch fuͤr jedes gebildete Frauen⸗ 
zimmer. te Auflage. 8. Preis 15 Gr. 


Der Mutterkatarrh 


oder der weiße Fluß. Was hat das Frauenzimmer zu thun, 
um dieſe Krankheit zu verhuͤten und ſich von ihr nebſt ihren 
nachtheiligen Folgen zu befreien? Eine nuͤtzliche Schrift für 
das weibliche Geſchlecht. Von Dr. Fr. Richtet. 
83 Preis 10 Gr. 
Dr. Fr. Richter: Der aͤrztliche 


Rathgeber fuͤr ſchwangere Frauen. 


Oder Belehrungen, wie ſich das Frauenzimmer waͤhrend der 


Schwangerſchaft und in der Periode des Saͤugens zu verhal⸗ 

ten hat, uber die Behandlung des Kindes gleich nach der Ge: 

burt, über die Ernährung, Entwoͤhnung und übrige koͤrper⸗ 

liche und geiftige Erziehung der Kinder, fo wie über die ver⸗ 

ſchiedenen Krankheiten derſelben und ihre Heilung durch die 

zweckmaͤßigſten und paſſendſten Mittel. Eine nügliche Schrift 
fuͤr Frauen. Zweite Auflage. 8. Preis 16 Gr. 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zu M 217 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch den 17. 


September 1834. 
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Anzeige. 
Neuer Verlag von Ferd. Duͤmmler in Berlin 
v. J. 1834, 


welcher in allen guten Buchhandlungen, in Bres lau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. zu erhalten iſt: 
Abhandlungen der K. Akademie der Wiſſenſchaften aus dem 


Jahre 1832. 10 thlr. 
Daraus beſonders gedruckt: 

Die phyſikaliſche Klaſſe 6 thlr. 

Die hiſtoriſch-philologiſche Klaſſe 4 thlr. 


Bhartriharis sententiae et Carmen quod Chauri no- 
mine eircumfertur eroticum ed. a Bohlen. 

4 thılr. 10 Sgr. 

Clauſewitz, v., hinterlaſſene Werke Ir Bd. enthalt. den Feld⸗ 

zug in Italien u. d. Schweiz. 21 Bd. Athlr. 20 fgr. 

Cranz, Beiträge zur Kenntniß der Provinz Neu-Vorpom⸗ 

mern und der Inſel Ruͤgen, beſonders in Beziehung auf 

Landes⸗Beſchaffenheit und Anſicht des Landes. 224 ſgr. 

Ehrenberg Prof., die Corallenthiere des rothen 


Meeres i 25 sgr. 
= über die Cultur und Bildung der 
Coralleninseln und Corallenbänke im rothen 
Meere 121 sgr. 
Hitzig, Direkt. Zeitſchrift der Criminalrechtspflege in den Preuß. 
Staaten. Supplement-Heft 1 thlr. 
Kaempf, F. G. Umbricorum specimen primum. 10 sgr. 
f Klug Fr. Dr. Bericht über eine auf Madagascar ver- 
anstaltete Sammlung von Insekten aus der Ord- 
nung Coleoptera. Mitillum. Kpfrn. 5 thlr. 10 sgr. 

- Kunth, zwei botanische Abhandlungen Mit Kpfrn. 
. 20 Sgr. 
Levezow, D., über die Entwiekelung des Ense 
Ideals in der Poesie und bildenden Kunst der 
Alten. Eine wrchaeol. Abhandl. M. Kpfrn. 26 8gr. 
Liebetrut F., die Ehe nach ihrer Idee und nad) ihrer gefchichte 
lichen Entwicketung. Ein Beitrag zur richtigen Wuͤrdi⸗ 
gung der Ehe und der ehelichen Verhaͤltniſſe; inſonder⸗ 
heit der Scheidung und der zweiten Ehe Geſchiedener. 
Nebſt einer Vorrede vom Conſ.-Rath Hahn. 14 thlr. 
Link, H. F. Geh. Rath, die Urwelt und das Alterthum erlaͤut. 
durch d. Naturkunde. Ir Bd. 2te ganz umgearb. Aufl. 

. Athlr. 
Otto, Premier-Lieut., ballistische Tafeln, nebst ei- 
ner Anleitung, vermittelst derselben einigeHaupt- 
fälle des ballistischen Problems in Zahlen aufzu- 
lösen u. s. w. 16 sgr. 
Riuer, C., über das historische Element in der geo- 
graph. Wissenschaft. fi 74 sgr. 
Rudorff, Prof., das Recht der Vormundſchaft aus den ges 
meinen in Deutſchland geltenden Rechten entw. 3 Bd. 
KERZE 2 1 thtr. 5 for: 
Nüͤtenick (Oberpred.), der chriſtl. Glaube nach dem kuther. 


— 


Katechismus in katech. Vorträgen. Ir T. Ate umgearb. 
Aufl. 1 hir. 
Savigny, Geh. Rath, von dem Schutz der Minderjäh- 
rigen im römischen Recht und insbesondere in 
der Lex Plaetoria. 10 Sgr. 
— —, das altrömische Schuldrecht. 10 sgr. 
Simon, Geh. Rath, und Strampf, Cammerger. Rath, 
Rechtsſpruͤche der Preuß. Gerichtshoͤfe, mit Genehmi⸗ 
gung Ihr. Exc. der Herren Juſtizminiſter. Ir Band. 2te 
Aufl. - Athlr. 10 ſgr. 
—, deſſelben Buches Ir Bd. 2thlr. 10 ſgr. 
Strombeck, Zuſaͤtze zum Preuß. Criminalrechte, enthaltend 
eine Zuſammenſtellung der jetzt noch anwendbaren Ver⸗ 
ordnungen und Miniſterialverfuͤgungen, welche vor und 
ſeit der Geſetzeskraft des 20. Titels des Aten Theils d. 
allg. Landrechts und der Criminalordnung öffentlich be- 
kannt gemacht ſind. Ir Bd. Fuͤnfte v. d. Juſt.⸗Comm. 
Hafemann ganz umgearbeitete Aufl. Athlr. 25 ſgr. 
Theodori Antiocheni 1 episcopi quae su- 
persunt omnia ed. X. F. V. a We nern. tom. I. 
thlr. 20 sgr. 
Zumpt, Pref., lateiniſche Grammatik. 7te Auflage. 
I thlr. 71 for. 
Abhandlungen der K. Akademie der Wiſſenſchaſten. 1832. 
mathematiſche Klaſſe, einzeln 25 ſgr. 


Bei Natorff und Comp. in Berlin iſt ſo eben erſchienen, 
und bei . 
Aug. Schulz und Comp. in Breslau 


zu haben: f 
Daſchenbuch 
dramatitirter Sprichwörter. 
Für das Jahr 1835. 
Herausgegeben 
von 


Pulver macher. 
Preis: 15 Sgr. 


Subſcriptions⸗ Anzeige 
der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau 


und Warmbrunn. 


Wachler's 
Vorleſungen über die teutſche National⸗ 
Literatur 
erſcheinen fo eben in der zweiten, vermehrten und verbefferten 
Ausgabe; der erſte Thell kann im Laufe — Tage bei mir 
in Empfang genommen werdenß, — der andere folgt in eini⸗ 
gen Monaten. Ich ae nicht, die zahlreichen Verehrer, 
Freunde und Schuler des Herrn Verfaſſers auf den Bow 
theil eines äußerſt billigen Subſeriptionsprei⸗ 
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fes von 2 Rthlr. für beide Bände, welchen der 


Verleger bis zur Vollendung des zweiten beſtehen läßt, bes 
ſonders aufmerkſam zu machen. 


Ferdinand Hirt. 
(Breslau: Ohlauer-Straße Nr. 80.) 


Die Buchhandlung 
Ferdinand Hirt in Breslau 
und Warmbrunn 


(Breslau, Ohlauer Straße Nr. 80) 
empfiehlt ſich dem Wohlwollen des Publikums und bemerkt 
ergebenſt: daß alle oͤffentlich angezeigten Gegen⸗ 
fände des Buchhandels im umfaſſendſten Sinne des 
Wortes ſtets auch bei ihr zu ebendenſelben Prei⸗ 
ſen vorraͤthig ſind. 


In der Verlagshandlung von Karl Heymann in Glogau 
iſt erſchienen, und in allen guten Buchhandlungen, in Bres⸗ 
lau bei Fr. Hentze, Blücherplag Nr. 4, vorraͤthig: 

Woͤrterbuch der Akten- und Geſchaͤftsſprache, 
oder Erklaͤrung der im amtlichen Verkehr 
vorkommenden fremden Ausdruͤcke. Von ei⸗ 


nem praktiſchen Juriſten. 8. geh, 10 Sgr. 
Fuͤr jeden Staats⸗Buͤrger, Beamten und Geſchaͤftsmann 
brauchbar und nuͤtzlich. 


Beim Antiquar Böhm, Schmiedebruͤcke Nr. 28. Jean 
Paul, Palingeneſien 2 Bde. Ldp. 2 Rtr. f. 1 Rtr.; Schmidt, 
Handbuch d. gerichtl. Stempelverwaltg., te Aufl. m. Tabell. 
1834. Ldp. 13 Rtlr. Ppb. f. neu f. 25 Sgr.; Preislers Ma 
ter- u. Zeichen⸗Schule, 3 Thlr. fol. m. 50 Kpf. L. 6 Rt. f. 1 Rt. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung J. H. Zehdniker Ku⸗ 
pferſchmiedeſtraße Nr. 14 iſt zu haben: Friedrich des Großen 
‚ binterlaffene Werke 15 Thle. 2 Rthlr. 20 Sgr. Schillers 
ſaͤmmtliche Werke in 1 Bde. Stuttg. 1834, auf fein Pap. u. 
g. neu, 5 Rthlr. Spindler's Jude 3 Thle. 183 1. g. neu 3 Rthlr. 
Deſſen Jeſuit 2 Rthlr. Deſſen Baſtard 3 Rthlr. Peſtaloz⸗ 
zis ſaͤmmtliche Schriften 15 Thle. 1826. Ldpr. 22 Rthlr. 15 
Sgr. neu u. ſchoͤn geb. f. 8 Rthlr. Chamiſſos Gedichte 1834 
m. K. f. 2 Rthlr. Uhlands Gedichte. 1834. g. neu f. 1 Rthlr. 
10 Sgr. Calderon uͤberſetzt von Gries ete. 30 Thle. 1828. 
g. neuf. 4 Rthlr. 20 Sgr. Das Converſations Lexik. 12 Thle. 
1830. neuſte vollſt. Ausg. in eleg. Hfrb. 16 Rthlr. 


Baus Verdingung. 
Die Reparatur der Bruͤcke uͤber den Schleuß en⸗Kanal an 
der Sandſchleuße hierſelbſt, im Anſchlagsdetrage von 
48 Nthlr. 29 Sgr. fol 
Mittwoch, den 17ten September o. 
A Vormittags 9 — 12 Uhr. 
oͤffentlich an den Mindeſtfordernden im Schleußenhauſe an der 
Sandſchleuße verdungen werden. Bau⸗Uebernehmer werden 
aufgefordert ſich einzufinden. 
Breslau, den 10. September 1834. 
An e u d. 
Waſſer⸗Ban⸗Inſpektor. 


f Bekanntmachung. 

Die Muͤhlenbeſitzerin Joſepha verehelichte Weinert, zu 
Mittel⸗Steine, Glatzer Kreiſes, beabſichtigt, am ſogenannten 
Schlegler Waſſer eine Brettſchneide-Muͤhle oberſchlaͤchtig an⸗ 
zulegen. Eu 

Zufolge der gefeglichen Beſtimmungen des Edikts vom 28. 
October 1810, wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und demnaͤchſt nach §. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb binnen 8 Wochen praͤclufiviſcher Friſt im 
biefigen Koͤnigl. Landraͤthlichen Amte zu Protokoll zu erklären, 
indem nach Ablauf dieſer Friſt niemand weiter gehoͤrt, ſondern 


die lan despolizeiliche Conceſſion höheren Orts nachgeſucht wen © 


den wird. 
Glatz, den 6. September 1834. 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. 8 


Mittwoch, den 17ten d. M. Nachmittags um 2 Uhr ſoll ver⸗ 
ſchiedenes altes Bauholz bei der Claren-Muͤhle auf dem Sande, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich zu erlegende Zahlung vers 
kauft werden, welches einem Wohlloͤbl. Publikum hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Breslau, den 15. September 1834. 
: Koͤnigl. Special⸗Waſſer⸗Bau⸗Caſſe. 
Baum, Rendant. 

Pferde-Auctions⸗ Anzeige. 
Montag den 29. September d. J., ſollen 45, 
zum koͤnigl. Militairdienſt unbrauchbare Pferde 
des 1ſten Cuiraſſier-Regiments ausrangirt, und demnaͤchſt 
an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
rant, Öffentlich verſteigert werden, weshalb Kaufluſtige ſich 
am genannten Tage fruͤh um 9 Uhr bei der Regiments⸗Wacht 
gedachten Truppentheils in der Garniſon zu Breslau einfinden 

wollen. 

Kant. Q. Baumgarten bei Frankenſtein, den 11. Sptbr. 1834. 
Der Oberſt und Commandeur des Koͤnigl. 1ſten 

Cuiraſſier⸗Regiments 

nnr 
Scha af⸗ Auction. 

Ein hundert und neunzig Stuck fette Schaafe ſollen 
Sonntag den 21. September Nachmittags 2 Uhr in einzelnen 
Parthieen von dem Dominium Gallowitz Bresl. Kr., meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Die Tuchhandlung von i 
Auguſt Schneider 


am Ringe Nr. 39 ohnweit der gruͤnen Roͤhre; offerirt: 


gute trockene Waſch⸗ 
3 


Wein ⸗Etiquets 


werden geſchmackvoll und billig gefertigt, in der S’eindruderet 


— — 


dei C. G. Gottſchling, Albrechtsſtraße Nr. 3, nahe am Ning - 


Anzeige. 
Nachſtehende Gegenftändefind mir zum Verkauf in Come 
miſſion uͤbergeben worden. 
1) Savon des Dames, die Schachtel à 6 Sgr. 
Y Blumen⸗Raͤucher⸗Pulver, das Glas 5 
3) Beſtes Dresdner Zahnpulver, d. Schachtel 3 = 
4) Vorzuͤgliches Esprit de savons, d. Fl. 5 
5) Aechtes Eau de Cologne, die Flaſche 10 Ggr. 
6) Vorzuͤgliche Biſchof⸗Eſſenz, (zu 3 Fl. 
Biſchof) die Flaſ che . 5 Sgr. 
F. A. Hertel, 


Ohlauer-Straße Nr. 38. 


Engl. gewalzten Patent- Schroot 
in 4 Ttur. Beuteln und 8 Pfd. Dutten, emphehlt 
zu möglichst billigem Preis: 


Ferd. Scholtz, 


Büttner - Strasse Nr. 6. 


| Anzeige, a 
Neue ſehr ſchoͤne Engl. Heeringe, das Faß: 
chen von circa 45 Stuͤck 1tlr. 10 Ggr., einzeln 
das Stuͤck 1 Sgr.; e marinirte das 
Stuͤck 11 Sgr., empfiehlt 
Ci. F. Schoͤngarth, 
Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 
— Beachtung. 
Indem ich mein Waaren-Lager von 
guten modernen Meubles und Spiegeln 
in großer Auswahl empfehle, ermangle ich nicht ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich auch ferner durch reelle Bedienung und 
möglichft billige Preiſe meine reſp. Käufer vollkommen zu 
befriedigen mich beſtreben werde. 
C. W. J. Baumhauer, 
Altbuͤßer⸗Straße Nr. 10. an M. Magd Kirche. 


Die aͤcht engliſche Univerſal-Glanz⸗Wichſe von G. Fleet⸗ 
wordt in London, welche von den beruhmteſten deutſchen und 
engliſchen Chemikern gepruͤft worden iſt, die das Leder beim 
ſchoͤnſten Glanze in tiefſter Schwaͤrze weich und geſchmeidig 
erhält, und durch die noͤthige Verdünnung das zwoͤlffache 
Quantum hergiebt, ift fortwährend in Buͤchſen von Pfd. = 
4 Ggr. und von ; Pfd. 2 Ggr. nebſt Gebrauchzettel, zu 
bekommen bei Herrn E T. F. Huhndorff in Oels. 

G. Florey in Leipzig. 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn Fleetwordt 
in London. 


Kaufgesuch von Ritter- 
und Landgütern. 


Die resp. Herren Gutsbesitzer, welche geneigt 
sein sollten, ihre Güter zu verkaufen, bitte ich um 
baldige portofreie Einsendung ihrer Anschläge und 
Verkaufsbedingungen, indem sich gegenwärtig meh- 
rere reelle zahlungsfihige Käufer bei mir gemeldet. 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, 
Zimwmerstrasse Nr. 47. 


ßige St. 
ſowohl glimmend als brennend, 
desgleichen 
Zuündſchwamm ; 
durch den Unterzeichneten gefertigt, find in deſſen Fa⸗ 

5 btik⸗ Locale, Neuſtadt Kirchſtraße Nr. 5 im 
Ganzen; und in dem Verkaufs: Gewölbe, Altbü⸗ & 
ßerſtraße Nr. 18 im Einzelnen zu haben. 

Breslau, den 16. September 1834. 
C. W. Schubert, > 
Scheidewaſſer⸗ ꝛc. Fabrikant. & 


2 


3 


Ganz zuverlä 


2 


Zündfidibus 1 


Romers 


Wein ⸗ Anzeige. : 
Einige Tauſend Flaſchen Wertheimer (Franken Wein) zu 
8 Ggr., guten Medok zu 10 Gr. Burgunder Mouſſeux, 
weiß und roth, dem Champagner gleich & 13 Rtlr., empfiehlt 
BE die Weinhandlung 
F. A. Hertel, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 38. 


Es ist ein ganz neuer, schwarzer, feiner Tuch- 
Oberrock, aufs modernste gearbeitet, auflallend 
billig zu verkaufen. Das Nähere bei dem Lein- 
W Hrn. Engelmann, unter den Leinwand- 
buden die erste Bude rechts, vom grossen Ring. 


Eine noch gut eonditienirte Geldkasse wird 
zu kaufen gesucht. Näheres in der Schmiede 
auf der Oderstrasse. | 


Brief- Papiere 
aller Gattungen und sehr preiswürdig verkauft in 
ganzen uud Viertel- Ries: 


Ferd. Scholtz. 
4 Büttner - Strasse Nr. 6. 


Zu ver kaufen 
ein Paar ſchwacze Wagenpferde, 3 alte Reiſewagen, 1 Plauen⸗ 
wagen. Das Nähere Nikolai⸗Straße Nr. 32 im Hofe. 

Ein gutes Abziehzeug iſt zu verkaufen; zu erfragen in den 
Hinterhauſern Nr. 10 parterre.. 5 

Eltern und Vormünder, welche beabſichtigen, ihre Toͤch⸗ 
ter und Pflegebefohlene einer wahrhaft mütterlichen Aufſicht 
anzuvertrauen, und dieſelben fuͤr ihren kuͤnftigen Beruf hin⸗ 
reichend vorbereiten zu laſſen, empfiehlt als hoͤchſt geeignet 
hierzu: die Erziehungs- und Unterrichts⸗Anſtalt der Madame 
Tſchirch, Junkernſtraße Nr. 30, 

der Paſtor Schilling. 
Unterrichts⸗Anzeige. 

Donnerſtag, den 2. October, nehmen die gewöhnlichen: 
Unterrichts⸗Stunden für Handlungslehrlinge in dem privile⸗ 
girten Inſtitut für nohleidende Handlungs diener ihren Anfang, 
und haben ſich Diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, 
am 26. September Abends 7 Uhr im Lokale des Inſtituts, 
im Boͤrſengebaͤude, zu melden. 

Breslau, den 16. September 1834. 
‚ Die Vorſteher. 


. 


HO0nBE0n9 2500000000007 220000009 
Ein Lehrling zur Buchbinderei 
erfaͤhrt in der Kunſthandlung des Herrn E. Sachſe, 
Riemerzeile Nr. 23, ein vortheilhaftes Unterkommen. 


Bedingungen ſogleich in Arbeit treten. 
y Anfrage- und Adref- Bureau, 
N (altes Rachhaus.) 
S S Se eee Seen 
Verlorene Damen : Hülle. 
d 

Es iſt am 4. September Nachmittag von Namslau nach 
Schmollen, eine braune Damentuch⸗Huͤlle mit langen Kragen, 
gelben Hals⸗Schloß und weißen Pelz⸗Futter, durch Verſehen 
des Kutſchers verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
dringend gebeten, ſelbige gegen ein gutes Douceur an den 
Raths ⸗Canzelliſt Herrn Kunze zu Oels, guͤtigſt abzugeben. 

Oels, den 11. September 1834. 

Reiſegelegenheit. Den 24. d. M. geht ein ganz gedeckter 
Waagen nach Berlin. Zu erfragen Ohlauer Straße Nr. 35 
bei dem Lohnkutſcher Rum pelt. . 

Den J. October beginnen die Abendſtunden, (Zeichnen nach 
Gipsmodollen), worüber das Nähere zu erfragen bei 

Koſchwitz, Zeichnenlehrer und Lithograph 
Ohlauerthor, Kloſterſtraße Nr. 9. 

Ein Bier⸗ und Branntweinſchank, nebſt Kegelbahn und 

Garten iſt billig zu vermiethen, ; 


Tauenzien⸗Straße Nr. 22. 
3 u 


3428 


vermiethen. 


In der Neuſtadt, Breiteſtraße Nr. 6., werden Beſtellun⸗ 
gen von allen feinen weiblichen Arbeiten für moͤglichſt billige 
Preiſe angenommen, wie auch Wäͤſche nähen und zeichnen. 
Das Nähere iſt in dem im Haufe befindlichen Laden zu erfragen. 


Mittwoch, den 17. September iſt die vorletzte muſikali⸗ 


ſche Abendunterhaltung im Liebichſchen Garten. Anfang 5 Uhr. 


Das Naͤhere die Anſchlagezettel. 


Herrmann, Muſikdirektor. 


Heute Mittwoch den 17. September findet 
zu Poͤpelwitz im Walde 
ein großes Inſtrumental⸗Conzert ſtatt. Wozu ich ergebenſt 
einlade. 
Galler, Coffetier. 


Einladung zum Silberaus ſchieben von 50 Silbergewinnen, 
Donnerſtag, den 18. September in der goldenen Sonne 
vor dem Oderthore, wobei auch Concert ſtatt finden wird. 

e — Schmidt. 
— 0000 u 

(VBerpahtung.) In der Nähe von hier iſt eine 
Gaſtwirthſchaft mit Kegelbahn, Tanzſaal, Garten und Stal- 
lung, zu Michaeli e. zu vermiethen, das Nähere ſagt der Haus⸗ 
beſitzer. Groſchengaſſe Nr. 14. 


Nikolai⸗Straße Nr. 8, in den drei Eichen, iſt eine große 
Handlungs⸗Gelegenheit, die ſich auch zu jedem andern großen 
Geſchaͤftsbetrieb ſehr vortheilhaft eignet, fo wie eben daſelbſt 
eine Wohnung von 4 Stuben und 2 Alkoven im erſten Stock 


zu vermiethen. 


Ein Handlungs⸗Lokale, beſtehend in einem Verkaufs⸗Gewoͤlbe, Remiſen, Kellern, und 
Wohnung. Das Nähere zu erfahren Albrechts⸗Straße Nr. 9. bei Herrn Köhler, Glafer-Meifter. 


Angekommene Fremde. 


Den 16. September. Gold, Schwerdt: Hr. Kaufmann 
Nelleſſen aus Aachen. — Drei Berge: Hr. Aegierungsr Rath 
Dieterich a. Schwuſen. — Gr. Stube: Hr. Gutsbeſ. Stürge 
und Hr. Kaufm. Jaffa a. Bernſtadt. — Hr. Kaufm. Grabowski 
a. Sieradz. — Gold. Gans: Hr. Prof. Müller a. Göttingen. — 
Gold. Krone: Hr. Gutsbeſ. Ruͤcker a. Seiferdau. — Hr. Guts⸗ 
bef. Arnold a, Künau. — Hr. Gutsbeſ. Bratke a. Wafzenrode. — 
Hötel de Pologne: Hr. Geiſtlicher Adamski a. Gniewkowo. — 
Gold. Baum: Fr. Gutsbeſ. v. Bronikowska aus Züchlin. — 
Hr. General v. Eicke a. Wierſebenne. — Hr. Pfarrer Fromel a. 
Zobten. — Deutſche Haus: Hr. Partik. v. Granacki a. Tha⸗ 
zan. — Zwei gold. Id wen: Hr. Kaufm. Kaltenbrunn und Hr. 
Kaufm. Sander a. Brieg. — Fr. Majorin von Ldwenfeld aus 
Brieg. — Weiße Adler: Hr. General⸗Major v. Moloſtwoff a. 
Karlsrah. — Hr. Baron v. Richthofen a- Rovn. r. Graf v. Roͤdern 


Getreide 
Breslau, den 16. 


a. Roſtersdorf. — Fr. Stiftsdame Gräfin v. Nödern a. Riedſchuͤtz — 
Rautenkranz: Hr. Landrath Graf v. Hoverden a. Hünern. — 
Hr. Kaufm. Lierſch a. Guben. — Hr. Wirthſchaftsrath Semſch a. 
Mittelwalde. — Hr. Kanzelei⸗Rath König a. Stuttgart. — Hr. 
Dr. Lachmann a. Krotoſchin. — Blaue Hirſch: Hr. Kaufmann 
Otto a. Magdeburg. — Hr. Kaufm. Cohn und Hr. Kaufmnn 
Weigert a. Roſenberg. — Gold. Hir ſchel: Fr. Kaufm. Thiem⸗ 
berger a. Petrikau. — Hr. Kaufm. Friedländer a. Roſenberg. — 
Weiße Storch: Hr. Kaufm. Schleſinger a. Strehlen. — Hr. 
Kaufm. Sachs a. n re Hr. Kaufm. Schuͤck a. Kempen. — 
om 


Hr. Gutsbeſ. Kempner a. aszow. — 

16 pt] Barom. inneres äußeres feucht |Windftärte] Bandit 
64.8.1280”, 79 H7,1+9,2+7,4 W. 5° ‚heiten 
2 Uu. N. 2870,43 +18. 9 +16, 5 HH, 6 SW. 120 (heiter. 
Nachtkuͤhle + 7, 3 ( Thermometer Oder + 12 0 


ere ie. 
September 1834. R 
1 Reir. 6 Sgr. — Pf. 


atzen: 1 Rtlr. 15 Sgr. — Pf. t Nelr. 10 Sgr. 6 Pf. 
- 9 Höfer 1 Relr. 6 En. 6 Pf. mie) 1 Ak. 4 Sgr. 6 Pf. Kisdrigfi 1 Rtlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
Geerſte: — Rtlr. 25 Sgr. — Pf. — RNtlr. 24 Sgr. 9 Pf. — Rtlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Hafer: — RNtlr. 22 Sar. 6 Pf. — Nur. — Sor. — M. — Rtlr. — Sar. — We. 
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